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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

3 38 n

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

CC r O n v 1 C r. Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
nnd La n S.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

W 26. Halle, Montag den I. Februar
m 1847.

Hierzu eine Beilage.
C

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Landrath von Stückradt in Weißenfels den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandi-
rende General des Iſten Armee-Corps, Graf zu Dohna,
iſt von Konigsberg in Pr. hier angekommen. Der Vice-
Ober Jagermeiſter, Graf von der Aſſeburg-Falken-
ſtein, iſt nach Meisdorf von hier abgereiſt.

Der fur das muündliche Verfahren eingerichtete neue
große Saal in dem hieſigen Kammexgerichtsgebäude wird
binnen Kurzem ſchon benutzt werden. Der Bau dieſes
Saales iſt inſofern nicht ohne Bedeutung, als er mit als
eine Gewährleiſtung gelten kann, wie ernſt es hoöhern Orts
die Abſicht iſt, das mundliche Gerichtsverfahren immer mehr
Wurzel faſſen und ſich fortentwickeln zu laſſen. Fur einen
bloßen Verſuch möchte man ſolche Baukoſten wohl bean-
ſtandet haben.

Die Berl. Zeitungen enthalten folgende Bekanntmachung:
„Die heutige Berliner Zeitungshalle bringt unter „Berlin,

d. 27. Januar die Neuigkeit, daß auf den hieſigen Märkten der
Preis der Kartoffeln polizeilich beſtimmt, und diejenigen Vorräthe,
für welche höhere Preiſe gefordert worden konfiscirt ſeien. Für
das gebildete Publikum bedarf es keiner Widerlegung ſolcher Nach
richten. Geſetzkundige oder Ausländer aber könnten dadurch irre
gemacht und veranlaßt werden, den hieſigen für den Abſatz von
Verzehrungsgegenſtänden jeder Art grade jetzt vorzugsweiſe vor
theilhaften Markt zu meiden. Für ſolche dient hiermit zur
Nachricht, daß nach Königlich preußiſchen Geſetzen die Be
ſtimmung der Verkaufspreiſe, wie überall ſo auch auf den Märk-
ten dem freien Uebereinkommen überlaſſen iſt. Die Polizei hat
dafür zu ſorgen, daß die Rechte des Eigenthums und des freien
Verkehrs geſchützt werden, und im Vertrauen auf dieſen Schutz
mag Jedermann die hieſigen Märkte nach wie vor ſicher beſuchen.
Berlin, den 28. Januar 1847. Königl. Polizei Präſidium.
v. Puttkammer.

Die Voſſ. Ztg. enthält ferner in Bezug auf eine (aus

derſelben auch in Nr. 20 des Cour. uübergegangene) Mit-
theilung aus Cöslin vom 15. Januar folgende Anzeige:

„Jn der in Nr. 18 der Voſſiſchen Zeitung enthaltenen Pri-
vatmittheilung d. d. Cöslin, den 15. Jan. d. J. iſt von zweien
Fällen, in welchen in einer bei dem unterzeichneten Oberlandesge-
richt anhängigen Rechtsſache und in einem bei dem hieſigen Land
und Stadtgericht ſchwebenden Proceſſe bei der Vereidung jüdiſcher
Zeugen von den vorgeſchriebenen Förmlichkeiten abgewichen wor
den, Erwähnung gemacht und hieran die Bemerkung gereihet wor-
den, der bisherige Ritus bei den jüdiſchen Eidesleiſtungen habe
thatſächlich zu exiſtiren aufgehört. Jnſofern hierdurch die Meinung
hat ausgedrückt werden ſollen, daß eine Aenderung des geſetzlichen
Ceremoniells bei Vereidung von Perſonen jüdiſchen Glaubens in
der Abſicht der hieſigen Gerichtsbehörden liege, muß die Anführung
für völlig unrichtig erklärt werden. Die Abweichungen von den
geſetzlichen Förmlichkeiten ſind nur von einzelnen Gerichts-Deputir-
ten dem bei der Eidesabnahme zugezogenen Rabbiner nachgegeben
worden ſie haben weder auf einem Beſchluſſe der Gerichtsbehör
den beruhet, noch ſind ſie von dieſen gebilligt worden, und das un
terzeichnete Königl. Oberlandesgericht hat vielmehr Veranlaſſung
genommen, den Gerichten ſeines Departements die beſtehenden Vor-
ſchriften, nach welchen die nach Verſchiedenheit des Glaubens
bekenntniſſes der Schwörenden eingeführten Betheurungsformeln
und die ſonſt zu beobachtenden Ceremonien nicht verändert werden
dürfen, in Erinnerung zu bringen. Cöslin, den 26. Jan. 1847.
Königl. Oberlandesgericht.

Königsberg, d. 26. Januar. Das Koöönigsberger
Evangeliſche Gemeindeblatt bringt aus einem Schreiben,
das im December v. J. abgefaßt worden folgende Schil-
derung der fortſchreitenden Bedrängniſſe der Evangeliſchen
in Rußland: Der ſyſtematiſch betrübende Aufloſungspro-
zeß der lutheriſchen Kirche iſt im Allgemeinen im Fortſchritt
begriffen, und eine allgemeine Niedergeſchlagenheit hat ſich
der Gemuüther bemächtigt. Namentlich auf der Jnſel Oeſel
und in den eſthniſchen Kirchſpielen Livlands hat die Nei-
gungedes Landvolks, zur griechiſchen Kirche uuberzutreten,
noch zugenommen; und zum wirklichen Uebertritt iſt es ver
mittelſt der griechiſchen Firmelung mit nicht wenigen See-

Unter den Uebergehenden haben wir frei-len gekommen.



lich wohl zu unterſcheiden zwiſchen Bethorten und mit ent
ſchiedener Ueberzeugung Uebertretenden. Unter den Erſte-
ren kehren nicht wenige zur kutheriſchen Kirche zurück, nicht
wenige empfinden große Gewiſſensbiſſe und mochten zuruck,
wenn nicht ſelbſt fur die blos Angeſchriebenen und noch nicht
Geſalbten der Rücktritt ungemein erſchwert wurde andere
endlich befinden ſich in der Schwebe und warten auf die
Erſcheinung der gehofften materiellen Vortheile. Entſchie-
den kann man behaupten,
der feſten Meinung ſind, es werde ſich ihre oökonomiſche
und politiſche Lage beſſern, während ſie nichts von ihrem
lutheriſchen Glauben aufzugeben brauchten, und man muß
geſtehen, es iſt das Mögliche geſchehen, um unter dem Deck-
mantel aäußerlicher Geſetzmäßigkeit dieſen Wahn zu nähren.
Jn ſo mancher griechiſch-lettiſchen Kirche werden daher
Predigten aus lutheriſchen Büchern verleſen, und alte Kern-
lieder aus dem alten Lettiſchen, von der rationaliſtiſchen
Kirche im Jahre 1810 verdraängten Geſangbuche geſungen.
Die Bilder-Anrufung, beſonders das ſich Beugen vor Hei-
ligenbildern, das Faſten und andere gottesdienſtliche und
titurgiſche Gebräuche werden einſtweilen erlaſſen und uber
einen Katechismus in lettiſcher Sprache, der die. Unter-
ſcheidungslehren verſchleiert und dagegen die gemeinſamen
aller chriſtlichen Kirchen hervorhebt, hat zwar der heilige
dirigirende Synodus in St. Petersburg das Anathema aus-
geſprochen und nur die Erlaubniß zum Abdruck von
200,000 Exemplaren gegeben indeſſen wird er jedem Pro-
ſelyten in die Hand gegeben und thut die erwuünſchteſte Wir-
kung. Jn Bezug auf den Uebertritt der Letten werden die
Geſetze von denen die ſie auszuüben haben, ſo gebraucht,
daß man glauben ſollte, es ſei kein Recht und keine Ge-
rechtigkeit mehr im Lande. Der Biſchof von Riga verdreht
das Recht nach ſeinem Belieben, und Niemand wird es wa-
gen, ihn, den Allmäachtigen, anzuklagen. Wohl aber kla-
gen die Gegner fortwährend unſere Geiſtlichkeit ungerecht
an doch daß Unſre in vollem Recht gegen jene klagen, iſt
immer vergeblich. Unter der zweiten Klaſſe der Converti-
ten iſt bei nicht wenigen ein Gericht der Verſtockung ſicht
bar. Hier, wo der Proteſtantismus faſt ohne Kampf vor
344 Jahren Eingang fand und was von geiſtlichem Leben
erbluhte, eine Frucht des Lutherthums war, hört man jetzt
aus dem Munde uübergefuhrter Nationalen Luthern und
ſeiner Lehre fluchen und die griechiſche Kirche als die ur-
apoſtoliſche, einzig wahre, preiſen.“

Aus Memel wird der Ztg. f. Pr. geſchrieben: Was
die Grenzverhaltniſſe betrifft, ſo haben ſich ruſſiſche Beamte
vor acht Tagen ſogar einen nächtlichen Ueberfall auf preu-
ßiſchem Gebiet erlaubt, um hier unter zahlreicher Bedeckung
Gegenſtäande, ſcheinbar fur den Handel beſtimmt, zu con-
ſisciren und ohne Weiteres nach Rußland zu transportiren.
Der plotzlich aus dem tiefſten Schlaf erweckte Beſitzer ver
mochte keinen Widerſtand zu leiſten und mußte ſein Eigen-
thum fortfahren ſehen. Unſer Landrath, der ſeine Jncom-
petenz in dieſer Sache behauptet, hat dieſelbe an den „in
Tilſit wohnenden Grenz-Commiſſarius gewieſen, dem die
Unterſuchung und das Weitere zur Sache obliege.

Breslau, d. 27. Januar. Am 24. d. M. hat ſich
in Neumarkt eine freie evangeliſche Gemeinde gebildet und
an die Gemeinde in Königsberg vorlaäufig als Filial ange-
ſchloſſen. Die Behörden ſind von dieſem Schritt durch die
Gemeinde ſelbſt in Kenntniß geſetzt worden.

Hamburg, d. 21. Jan. Es iſt kein Zweifel, daß
der Bundestag in einer der nächſten Sitzungen die Be-
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nemarks, ihm eine Eiſenbahn zu bewilligen, in Berathung
ziehen wird. Die Vorſtellungen der beiden deütſchen Groß-
machte am Hofe in Kopenhagen haben nichts gefruchtet,
und da der Bund nur in der Erwartung eines gunſtigen
Erfolges ſeinen Beſchluß ausgeſetzt hat, ſo wird er um ſo
weniger anſtehen, nunmehr denſelben zu ertheilen.

Kiel, d. 25. Jan. Die in den letzten Tagen vorge-
nommenen Abgeordnetenwahlen haben ein ſehr erfreuliches
Reſultat ergeben und auf unwiderlegliche Weiſe die Ueber-
einſtimmung der Wähler mit der Majorität der letzten
Ständeverſammlungen erwieſen. Heute iſt die Wahl in
Eckernförde geweſen. Von 75 Wahlern, die erſchienen wa
ren haben 71 ihre Stimmen dem Advokaten Bremer in
Flensburg gegeben der ſomit zum Abgeordneten gewählt
iſt; Stellvertreter iſt der Advokat Beſeler in Schleswig,
Präſident der letzten Ständeverſammlung, mit 54 Stim-
men. Da aber Beſeler in Tondern, wo morgen die Wahl
iſt, zum Abgeordneten wird gewählt werden, ſo wird er
höchſt wahrſcheinlich die in Eckernförde auf ihn gefallene
Wahl ablehnen. Bremer war bisher nicht Mitglied der
Ständeverſammlung (er war Stellvertreter fur Apenrade);
er iſt aber ſeit lange als einer der tuchtigſten Vorkämpfer
der ſchleswig-holſteiniſchen Anſicht bekannt, und wird ohne
Zweifel zu den ausgezeichnetſten neuen Mitgliedern der
Ständeverſammlung gehören. Der fruhere Abgordnete von
Eckernföorde, Prinz Friedrich von Auguſtenburg, hat unter
der Vorausſetzung, daß Bremer gewahlt werde ſelbſt den
Eckernfoördern den Wunſch ausgeſprochen, nicht von ihnen
wiedergewählt zu werden. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß der Prinz in der Klaſſe der Gutsbeſitzer gewählt wird.

Kiel, d. 25. Januar. Jn Anſehung Beſeler's
verbreitet ſich in dieſem Augenblick das Gerucht, daß
die Regierung die gegen ihn früher verfügte ſfiskaliſche An
klage. wegen ſeines Betragens als Präſident auf der Neu-
münſterſchen Volkésverſammlung wieder zurückgenom-
men habe. Nicht ohne Verwunderung bemerkt man
hier, daß der ritterſchaftliche Proteſt gegen die neueſten
Schritte der Regierung jetzt in dem Hamburger Correſpon-
denten“ veröffentlicht wird, während dieſes Corps bisher
äußerſt geheimnißvoll mit derartigen Schritten zu verfah-
ren pflegte. Jndeß bezweifeln noch Viele, daß dieſe Ver-
öffentlichung mit Vorwiſſen und Zuſtimmung des Corps
ſtattgefunden habe.

Krakau, d. 25. Jan. Die heutige Gaceta Krak.
enthält eine „„Kundmachung in Betreff des Muünz- und
Banknoten-Umlaufs im Krakauer Gebiete.“ Jn derſelben
heißt es: Um das Gebiet den ubrigen oöſterr. Erblandern
gleichzuſtellen, ſind nur öſterr. Metall und Papiergeld und
die Noten der priv. oſterr. Nationalbank von nun an das
geſetzliche Tauſchmittel. Zur Erleichterung der Bewohner
des Krakauer Gebietes wird jedoch geſtattet, daß gewiſſe (in
einem beigegebenen Ausweis verzeichnete) ruſſ., poln., preuß.,
ſächſiſche und holländiſche Munzen, welche bisher geſetzlichen
Umlauf hatten, noch bis letzten Dec. 1847 bei den offent-
lichen Kaſſen und Aemtern, zu den in jenem Ausweis ange-
gebenen Preiſen angenommen werden.

Vom Rhein, d. 22. Jan. Die Anerkennung der
ſpaniſchen Regierung abſeiten der nordiſchen Mäachte, der
Frankreich ſo nahe zu ſein glaubte, daß man ſie der ſpa
niſchen Regierung ausdruücklich in Ausſicht geſtellt hat, iſt
jetzt auf längere Zeit hinausgeſchoben. Die Veroffentlichung
der in Folge der Doppelheirath zwiſchen dem engliſchen
Kabinet und dem franzoöſiſchen gewechſelten Noten hat we-
nigſtens ſo viel zu erkennen gegeben, daß Hr. Guizot den
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Utrechter Bertrag in ganz beſonderer Weiſe auslegt, indem
er nach demſelben ſogar das Recht der Descendenz Phi-
lipps V. und der Bourbonen auf den ſpaniſchen Thron zu
behaupten verſucht, während es doch bekannt iſt, daß die-
ſer Vertrag lediglich dahin geht, das Recht der Bourbo-
nen in Spanien auf. die Linie Philipps V. zu beſchränken.
Nach Hrn. Guizot's Auslegung, die auf den erſten Blick
als eine ſophiſtiſche erſcheint, wurde gerade durch die Ver-
mählung des Herzogs von Montpenſier dem Utrechter Vertrage
Genüge geſchehen ſein. So wenig nun auch Oeſterreich in
der Vermählung des Herzogs von Montpenſier an und fur
ſich einen Verſtoß gegen den Utrechter Vertrag erblickt hat,
da ſolcherweiſe noch nicht die Succeſſion der Orleans'ſchen
Descendenz auf den ſpaniſchen Thron eintritt, ſo iſt es
doch klar, daß Hr. Guizot, wenn eine derartige Succeſſion
in Folge der Montpenſier'ſchen Heirath je eintraäte, dieſelbe
als vollkommen uüübereinſtimmend mit dem Utrechter Ver-
trage anſehen wurde. Dieſer Anſicht werden die nordiſchen
Mächte ſo wenig, wie England, beitreten, zumal da ihnen
die Einverleibung Krakaus als ein Bruch der Wiener Ver-
träge von dem König der Franzoſen in der Thronrede vor
geworfen worden iſt. An eine Anerkennung der ſpaniſchen
Regierung abſeiten dieſer Mächte iſt alſo fur jetzt nicht zu
denken.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 22. Jan. Die bevorſtehenden Wah

len in den Herzogthumern Schleswig und Holſtein werden,
wie es allen Anſchein hat, ausſchließlich im ſchleswig-hol-
ſteiniſchen Sinne ausfallen, und ſehr viele der früheren
Abgeordneten ſcheinen wieder gewählt zu werden, und haben
die Wahlen, ſo weit ſie beendigt ſind keine neue Abgeord
nete gebracht. Es iſt indeſſen nicht wohl zu bezweifeln,
daß denjenigen der bisherigen Abgeordneten, die mit einer
königl. Beſtallung verſehen ſind, und welche bei der Selbſt-
aufköſung der Stande ſich betheiligt haben, die erforderli-
che allerhochſte Erlaubniß zum Wiedereintritt in die Stande-
Verſammlung wird vorenthalten werden. Eine ſolche Maß-
nahme durfte wenigſtens nur eine conſequente Folge des
allerhöchſten Ausſpruches ſein, welcher das beregte Ver-
halten der Stande als ein pflichtwidriges bezeichnet und
wurde auch weniger exorbitant erſcheinen als die bereits
verfugte Entlaſſung derjenigen delegirten Mitglieder, wel-
che an der Selbſtauflöſung der Stände Theil genommen
haben, nämlich der Grafen Reventlow-Farve und Revent-
low-Jersbeck.

Frankreich.
Paris, d. 24. Jan. Geſtern Abend um 8 Uhr hat

der König, umgeben von ſeiner Familie, die große Deputa-
tion der Pairskammer, den Praſidenten an der Spitze, in
den Tuilerien empfangen. An hundert Pairs hatten ſich
der Deputation angeſchloſſen. Herzog Pasquter verlas die
von der Kammer angenommene Adreſſe. Der Koönig hat
geantwortet: Ich bin ſehr geruhrt von den Geſinnungen,
welche mir die Pairskammer fur meine Sohne und mich
ausdruckt. Jch danke ihr beſonders fur die Mitwirkung,
welche ſie meiner Regierung beſtändig gewährt hat, und
fur die Unterſtutzung, welche ich bei ihr finde in Allem,
was fur Frankreich die Vortheile erhalten kann, deren es
ſich erfreut und zu deren Bewahrung in der Aufrechthal-
tung der Ordnung die erſte Bedingung liegt. Die Leiden,
welche einige Theile unſerer Bevölkerung bedrängen, betru-
ben mich auf's Tiefſte. Sie werden fortfahren, uns beizu
ſtehen in den Anſtrengungen, die Laſt dieſer Leiden zu er
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leichtern und ihre Dauer abzukurzen. Es thut mir wohl,
Jhnen ſagen zu können, wie ich das Vertrauen unterhalte,
daß, ohnerachtet dieſer peinlichen Prufungen die Prosperi-
tat Frankreichs, dieſer Gegenſtand meines ganzen Verlan-
gens, nicht aufhören wird, den vorſchreitenden Lauf zu ver
folgen, zu welchem es mir ſo angenehm iſt, mir mit Jhnen
Gluck zu wuünſchen.

Der „Eourier Français Organ der neuen Partei,
die ſich unter Billault und Dufaure gebildet und den Na
men der praäſervativen angenommen hat, macht bekannt,
daß am Sonnabend, den 23. Januar, die neue Linke bei
Herrn Billault verſammelt war, um ſich uüber das Pro
gramm der „regenerirten Oppoſition zu verſtändigen. Das
Programm ſoll einſtimmig votirt worden ſein, wird aber
der neugierigen Welt nicht mitgetheilt; die beiden Haupter
der Partei gedenken es bei den Adreſſedebatten auf der
Rednerbühne zu entwickeln. Es heißt, die neue Partei
werde ſich ſowohl was die innern Angelegenheiten, als was
die äußern Relationen angeht, entſchieden gegen das Ka
binet ausſprechen. Der Divergenzpunkt gegenuber Thiers
und ſeinem Anhang liegt in der Frage von den Allianzen.
Der Konſeilpräſident vom 1. März 1840 iſt fur den Bund
mit England Billault wollte ihm auf dieſem Terrain nicht
folgen: daher die Spaltung.

Die Rationalgarde ſoll nächſtens in mehreren Stadten,
wo ſie ſeit lange aufgeloſt iſt, wieder hergeſtellt werden
man nennt Marſeille, Dijon und Straßburg. Die Unru-
hen, welche durch die Korntheuerung entſtanden ſind, ha-
ben gezeigt, wie nothwendig das bewaffnete und organiſirte
Burgermilitär iſt.

Vermiſchtes.
Breslau. Es iſt den Bemuhungen der hieſigen

Polizeibehörde gelungen, ſchon am 21. Jan. die Thater des
am 18. Jan. im Mineralien-Kabinette der dortigen Univer-
ſität veruübten Diebſtahls zu ermitteln und zur Haft zu brin
gen, auch den groößten Theil der geſtohlenen Gegenſtände,
beinahe 500 Stück, wieder zu beſchaffen. Einer der Ein
brecher verſuchte es nämlich, am 21. d. M. die geſtohlenen
Edelſteine hinter der hundsfelder Thor-Barriere, in dem
ſogenannten Kratzbuſche, an einen Handelsmann zu verkau-
fen, wurde aber hierbei feſtgenommen und bei ihm die ent-
wendeten Steine vorgefunden. Er hatre ſich zu dem Dieb-
ſtahl mit einem anderen vielfach beſtraften Verbrecher ver-

bvunden, der hierzu die Nachſchluſſel geliefert hatte.
Am 22. December v. J., alſo nach 16 Jahren erſt,

hat die mit dem Rechnungsabſchluſſe der Verluſte, welche
die Kriegsereigniſſe der belgiſchen Revolution verurſacht ha-
ben, beauftragte Commiſſion ihre Arbeiten beendigt und
dem Miniſter des Jnnern ihr Gutachten daruüber eingereichkt.
Die von den verſchiedenen Betheiligten verlangten Summen
ſind von 16 Mill. 117,000 Fres. auf 8 Mill. Fres. be-
ſchrankt worden. Für die bei dem Brande des Antwerpe-
ner Entrepots während des Bombardements erlittenen Ver
luſte allein iſt in dieſer Summe eine Vergütung von 3 Mill.
Fres. ausgeſetzt. Der belgiſche Handel iſt dabei betheiligt
mit 912,000 Fres., der amerikaniſche mit 675,000 Fres.,
der engliſche mit 604,000 Fres. der franzöſiſche mit
445,000 Fres. der preußiſche mit 210,000 Fres.
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Bekanntmachungen.
Aufgebot verlorener Doeumente,

Es ſind der Frau Dr. Kuhn, Chri-
ſtiane Friederike Auguſte, geborenen
Schmidt zu Eisleben, folgende über bie
auf den sub Nr. III. unſeres Hypotheken-
buches von Rollsdorf eingetragenen, zur
Zeit dem Gaſtwirth Wilhelm Louis
Finger und deſſen Ehefrau Johanne
Friederike, geb. Hoepfner zugehöri-
gen Grundſtücken in Rubrica III. sub 10
und zwar ex cessione vom 28. Mai 1840
jetzt auf den Namen jener Gläubigerin ein
getragen ſtehenden 26471 Thaler Gold
oder 3000 Thaler Courant Ueberreſt von
urſprünglich 2800 Thlr. in Friedrichsd'or
à 5 Thlr. gerechnet ſprechende, mit ein-
ander verbundene Urkunden, als:

1) die Correal-Obligation des Gaſtwirths
Johann Chriſtoph Finger und deſ
ſen Ehefrau MarieLuiſe, geb. Sauer,
vom 26. April 1828 über 2800 Thlr.

Gold Darlehnsforderung des Oberamt-
manns Carl Friedrich Bartels
allhier nebſt 2 zinsherrlichen Conſenſen
und 2 Hypothekenſcheinen über die sub
eodem erfolgte Eintragung, wovon je
doch der über die Grundſtücken Schwit-
tersdorf Nr. XXI. ertheilte caſſirt iſt,
und

2) die drei Urkunden vom 11. Januar
1834, 28. Juli 1838 und 28. Mai
1840 über die erſt an den Bürgermei-
ſter Chriſtian Friedrich Richter
in Eisleben, dann an den Anſpann-
gutsbeſitzer Andreas Franz Wen-
denburg und demnächſt an die ge-
nannte Gläubigerin Kuhn erfolgte Ceſ-
ſion jener 26472 Thlr. nebſt 2 Hypo-
thekenſcheinen über deren reſp. am Zten
Januar 1839 und 26. September 1840
erfolgte Eintragung von eben dieſem
Tage,

angeblich verloren gegangen und werden
hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe
Forderung und die benannten Urkunden als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen
haben, edictaliter aufgefordert ſich damit
ſpäteſtens in dem auf

den 30. März 1847 Vormittags
10 Uhr

an Gerichtsſtelle allhier anberaumten Ter-
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präcludirt werden und die Amortiſation der
aufgebotenen Urkunden erfolgen wird.

Auswärtigen werden die Herren Juſtiz-
Commiſſarien Keil, Gieſecke und Bin-
dewald zu Eisleben in Vorſchlag ge-
bracht.

Schloß Seeburg, den 8. Dec. 1846.
Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial

Gericht.
Schuſter.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion

zu Jeſſen.
Die dem zu Prettin verſtorbenen Sei-

fenſiedermeiſter Johann Karl Muſchel
gehörig geweſenen Grundſtücke:
1) das sub Nr. 40 zu Prettin belegene
Gemeindehaus, und

Ein mit den nöthigen Kenntniſſen ver
ſehener junger Mann kann zu Oſtern d. J.
in meiner Materialwaaren Handlung als
Lehrling placirt werden.

Magdeburg, im Januar 1847.
Carl Uhlich, Petriförder Nr. 1.

m

Heute, Montag, im Hötel de Prusso

Tanzmuſik. J
Ein Rittergut in der Nähe von Halle,

Weißenfels, Merſeburg, oder Quer-
furt, von 25 50,000 Thlr., wird, ohne
Einmiſchung eines Dritten, zu kaufen ge
ſucht, Die Herren Verkäufer dergl. Gü-
ter weeden gebeten, desfallfige Offerten un

ter A. B. an den Herrn Gaſtgeber Thiele,
grüne Tanne in Halle, franco,
geben.

abzu

2) folgende in Prettiner Flur belegene
Wandelgrundſtücke, als:

a) eine halbe Hufe in Coswiger Mark
sub Nr. 214a,

b) eine Getreideſcheune sub Nr. 276
nebſt Gärtchen sub Nr. 215,

c) ein Garten, worauf früher eine
Scheune geſtanden, sub Nr. 211, und

d) eine halbe Hufe in Coswiger Mark
sub Nr. 216a,

abgeſchätzt auf 5123 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.,

Ahet

2 3000 gebrauchte Cement Tonnen
kauft zum eivilen Preis

Freymuth Sohn in Cönnern.
m

Reinen Kiefernſaamen à T 12 Sgr.
verkauft

der Förſter Wiedemann
in Schmiedeberg.

—222

Es ſteht auf dem Reils- Berg ein ſehr
zufolge der nebſt Hypothekenſchein an hie-
ſiger und Gerichtsſtelle des Land und
Stadtgerichts zu Torgau einzuſehenden
Taxe ſollen
am 12. März 1847 Vormittags

11 Uhr
an der Gerichtsſtelle zu Prettin ſubha-
ſtirt werden.

Jeſſen, den 8. Auguſt 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Dienſtgeſuch.
Ein Oekonomie-Verwalter, in den 30r

Jahren der eine lange Reihe von Jahren
auf mehreren Gütern ein und deſſelben Prin
zipals und ſchon eine geraume Zeit auf den-
ſelben als erſter Verwalter conditionirt, der
im Stande iſt, eine größere Wirthſchaft
ſelbſtſtändig zu führen und von ſeinem jetzi

guter verdeckter Wagen zum Verkauf, wel
cher ſich auch ſehr leicht fährt.

m r17 S
Ein ſchwarzſammetnes Leichentuch nebſt

weißleinenem Untertuch iſt billig zu ver
kaufen Rittergaſſe Nr. 634.

r

C Kammerjungfern, Laden-
demoiselles, Bonnen, sowie Gesell-
schafterinnen etc., die ein Engagement
suchen, wollen sich baldigst brieflich
wenden an das Agentur und Ver-
sorgungs Bureau von O. Trende-
lenburg in Berlin, Neue Schön-
häus. Str. 3 p. t.

20 Paar ſchwarze Pfauen- Tauben ſind
zu verkaufen große Ulrichsſtraße Nr. 57.

gen langjährigen Prinzipal beſtens empfoh-
len wird, ſucht, wegen bevorſtehender
Wirthſchaftsveränderung, zu Oſtern oder
Johanni dieſes Jahres eine Stelle. Nä-

mine zu melden, widrigenfalls ſie, unter
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens
mit ihren etwanigen Anſprüchen werden Halle.

Die Strohhutfabrik v. Meyer Michaelis, gr. Schlamm Nr. 958,
Bleichen und Umnähen nach den neueſten Pariſer undnimmt von jetzt Strohhüte aller Art

heres auf geneigte portofreie Anfragen un
ter der Adreſſe 3. 3. 3. poste restante

zum Waſchen,

Bitte.
Eine verehrliche Theater- Direction wird

erſucht, doch bald Lortzing's 2Undineg zur
Aufführung zu bringen, die im vorigen
Winter ſiebenmal bei vollem Hauſe gegeben
worden iſt. Mehrere Studirende.

Wiener Façons an, von welchen Modells zur Anſicht ausliegen und verſpricht pünktliche Beſorgung.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Mittwoch deu 27. Januar ſtarb unſere
kleine Emilie, 6 Jahr alt, an der Bruſt
krankheit allen unſeren Freunden und Be
kannten widmen dieſe Trauer- Anzeige mit
der Bitte um ſtilles Beileid, um ſo mehr,
da es unſer einziges Kind iſt,

Nehlitz, am Petersberge.
die trauernden Eltern

Gottlob Eſchke, Sattler-Meiſter,
und Frau.

—HCTTWGwGwSG.G.CCCCGSGSSGGGGGGGGS

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Ortsverſtand zu Trotha hat ſich
erlaubt, durch eine im heutigen Stücke die
ſes Blattes abgedruckte Bekanntmachung
vom 27. d. M. das Befahren des Weges
nördlich des Dorfes Trotha, längs der
neuen Häufer, bei Einem Thaler Strafe
zu verbieten.

Abgeſehen davon, daß die Unterſagung
eines Weges ohne ausdrückliche Genehmi-
gung des Landraths keinem Schulzen zu
ſteht, iſt das Verbot des fraglichen Weges
auch nicht gerechtfertigt, und wird daher
hierdurch mit dem Bemerken aufgehoben,
daß dem Schulzen zu Trotha aufgegeben
iſt, die ungehöriger Weiſe auf dem fragli-
chen Weg befindlichen großen Steine wieder
fortnehmen zu laſſen.

Halle, den 30. Januar 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Aufforderung.
Die erledigte hieſige Nachtwächter und

Todtengräber- Stelle, welche mit 25 Thlr.
Fixum und 50 Thlr. zufälliger Einnahme
veranſchlagt iſt, ſoll am 1. April d. J.
wieder beſetzt werden.

Verſorgungsberechtigte Militärperſonen
mögen ſich bei uns melden und ihre Ver
ſorgungs- Anſprüche und moraliſche Füh-
rung nachweiſen.

Wettin, den 29. Januar 1847.
Der Magiſtrat.

Verlegte Verkaufs-Termine.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

6

Nächſten Dienstag, den 2. Februar d. J.
10 Uhr Vormittags ſollen im Herzoglichen
Nienburger Revier auf dem diesjähri-
gen Schlage im Grimſchleber Buſche an
der Saale bei Nienburg folgende Hölzer:

36 Stück Eichen-Nutzholz-Enden, von 20
bis 43 Zoll Stammſtärke, 8 bis 15
Ellen Länge,

18 Stück dergl. Hackklötze,

2 Krümmlinge,4 Kahn-Enden,129 Riüſtern-Nutzholz-Enden, von
8 bis 27 Zoll Stammſtärke,

Klafter Eichen-Kloben,
dergl. Kahn-Enden,e Rüſtern- Nutzholz Enden,

von 8 bis 27 Zoll Stammſtärke,
12/, Klafter Eichen-Kloben,
4 dergl. Knüppel,73 dergl. u. Rüſtern geſchnitt.

Stammholz,
12 Klafter dergl. und Rüſtern geſchnitt.

Stammholz,
129 Schock dergl. und Rüſtern-Zacken-

holz,
öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Stelle verkauft werden.

Cöthen, am 28. Januar 1847.
Freiherr v. Twickellau.

Jn C. A. Kümmel's Verlags-
u. Sort.-Buchh. in Halle und bei
A. Loſſier in Cönnern iſt zu haben:
Rudelbach, Dr. A. G., Theologi-

ſches Gutachten über die Frage betref
fend das Verhältniß der Baptiſten zur
Kirche und zum Staate und die den-
ſelben zu gewährende Religionsfreiheit.
Zugleich ein Beitrag zur Kirchengeſchichte.

broch. 10 Sgr.
Jdeen- Magazin, für Buchbinder c.

Deſt 10 und 11 à 10 Sgr.

Thürſchilder
von Blech, fein acirt mit echter
Goldſchrift, von 5 Sgr. an fertigt
in den modernſten Schriftarten ſchnell

L. F. Hentſchel,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1022.

niß gebracht, daß der zum 23. Februar
d. J. angeſetzte Verkaufstermin des Herzogl.
Gutes zu Pißdorf auf

den 23. März d. J.,der zum Verkauf der leredſe Aecker
und Wieſen zum 26. Februar d. J. ange-
ſetzte auf

den 26. März d. J-
verlegt worden iſt.

Eöthen, den 27. r 7 1847.
W. Schettler I.

S

10 Uhr

Proben liegen ſtets zur Anſicht bereit.
EDT

Eichenholz in Klaftern, auch mehrere
Schocke Reisholz ſtehen noch im Pfarrhofe
zu Brgtteten on zum Verkauf.

We rerHolz Auction.
Montag den 15. Februar Vormittags

ſoll im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Empfehlenswerthe
Geſchenke.

Von Hermann Fritzſche in Leipzig
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Teutona. Eine Auswahl vorzüglicher
Gedanken aus den beſten original-deut-
ſchen Schriften. Zunachſt für gebildete
Söhne und Toöchter. Herausgegeben von

M. Fredau r G. Salberg. 3.
verm. Auflage. 4 Bde. Mit Titelkupfern.
8. Broſch. Druckp. 12/ Thlr. Velinp.
2 Tylr.

Neue Morgen- u. Abendopfer in
Geſangen nach Witſchel.
M. Kreußler.
Broſch. 10 Ngr.

Würkert's Volksbuch der Deutſchen fur
Geiſt und Herz. Lexiconformat. Broſch.
1 Thlr.

Die Weisheit an die Menſchen, oder
Sammlung auserleſener Sentenzen und
Wahrheiten. Ein Gedenkbuch fur Jeder-
mann. 8. Broſch. 15 Ngr.

Opferflamme. Andachtsbuch fur gebil-
dete Chriſten. Mit Titelkupfer. 8. Broſch.
25 Ngr. Sehr elegant in enal. Lein-
wand geb. mit Goldſchnitt 13, Thr.

Erleuchtung. Andachtsbuch für gebildete
Chriſten. Seitenſtück zur Opferflamme).

Mit Titelkupfer. 8. Broſch. 20 Ngr.
Sehr elegant in engl. Leinwand geb. mit
Voidſchrite 1 Thlr.

Herausg. von
Mit Titelkupfer. 8.

Freitag Mittag hat ſich von dem gold.

Löwen aus ein großer weißer Pu-
del, mit einem Halsbande bezeichnet, verfaufen. Derſelbe iſt gegen eine angemeſ-

ſene Belohnung Trödel Nr. 767 ab-
zuliefern.

Einen Lehrburſchen ſucht, am liebſten vom
Lande, der Schneidermeiſter Schöne, Leip
zigerſtraße Nr. 283.
n tESTE Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in

meiner Materialwaaren Handlung zu be
vorſtehende Oſtern als Lehrling placirt
werden.

Gröbzig. A. Th. Jüngling
Auf ein Rittergut in der Nähe von

Halle wird ein Mädchen geſucht, welches
gut Schneidern oder Weißnähen kann.
Das Nähere bei Fräulein Sioli, blauer
Engel.
c eeeeeeeeerreeeeree e eneeeeeeeeeeeeeoeeeeeee

Theater- Anzeige.
Montag d. 1. Februar. Zum Sten Male

Eine Familie.
E. Nachtigal..

L r

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Deutſchlanud.
Halle, d. 31. Januar. Nach ſo eben eingehender

amtlicher Nachricht iſt des Konigs Majeſtät behindert wor-
den, die fur den 1. k. Mts. bei Merſeburg und fur den

k. Mts. bei Halle beſtimmten königlichen Jagden abzu
halten.

Stettin, den 25. Januar. Nach einem Berichte der
Börſen Nachr. d. Oſtſee ſind die Conjuncturen fur die

Preußiſchen Seehaäfen im vergangenen Jahre, namentlich in
den erſten 7 8 Monaten höchſt ungunſtig geweſen und ha-
ben dem Preußiſchen Handel Opfer gekoſtet, die durch keine
entſprechenden Gewinne aufgewogen wurden. Obwohl Stet-
tin weniger als andere Platze von der Ungunſt der Verhalt-
niſſe zu leiden hatte, ſo hat es doch ebenfalls eine bedeutende
Verminderung ſeiner Ausfuhren erfahren, denn dieſe ſind 1846
auf 4,300,000 Thlr. zurückgegangen, während ſie 1845 ſich
noch auf 5,200,000 Thlr. beliefen, und in früheren Jahren
ſogar eine Höhe von 7 8 Mill. Thlr. erreichten. Den Grund
dieſer Abnahme ſucht das genannte Blatt größtentheils darin,
daß die Ausfuhr des Getreides, welches Stettins Haupt-Aus-
fuhrartikel bildet, in Folge geringerer Ernten und ſtaärkeren
Bedarfs im Jnlande abgenommen hat. Hienach ware die
Verminderung indeß nur als eine vorübergehende zu bettach-
ten. Natürlich hat in Folge der verminderten Ausfuhr auch
die Zahl und Laſtengröße der beladen ausgegangenen Schiffe
eine Verminderung erfahren ſie war gegen 1845 von 1216
Schiffen mit 95,822 Laſt auf 965 Schiffe mit 82,700 Laſt
geſunken, hatte ſich alſo um 251 Schiffe und 13,122 Laſt
vermindert. Dagegen hat der Jmporthandel von 1846 den
des vorigen Jahres der Quantität nach übertroffen und dem
Werthe nach iſt er nur um etwa 300,000 Thlr. geringer ge
blieben. Er betrug in dem verfloſſenen Jahre 4,944,000 Etr.
im Werthe von 20,200,000 Thlrn., 1845 dagegen 4,677,044
Ctr. im Werthe von 20,500,000 Thlrn. Die Einfuhr Stet-
tins iſt in den letzten Jahren beſtändig im Steigen geblieben,
während die Ausfuhr die Neigung zum Abnehmen zeigt.

Krakau. Die unterm 24. d. von der ſchleſiſchen Zei
tung gemeldete Siſtirung der Maßregel wegen der auf den
29. Januar angekündigt geweſenen Einverleibung Krakaus
in den öſterreichiſchen Zollverband, beſtätigt ſich durchaus
nicht, vielmehr wiederholt die Gazette Krakowska vom
26. Jan. die diesfallſige offizielle Bekanntmachung zum
dritten Male.

Frankreich.
Paris, d. 25. Jan. Die politiſche Windſtikle, die

zwiſchen Frankreich und England einzutreten und eine feier-
liche Beilegung der vielbeſprochenen Differenz anzukündigen
ſchien, wird durch neue Windſtoöße geſtöort, und Palmerſtons
Organ die Morning Chronicle hat uns geſtern einen tuch-
tigen Orkan über den Kanal zugeblaſen, indem es den
Schluß von Herrn Guizots Rede in der Pairskammer auf

war

e
die leidenſchaftlichſte und feindlichſte Weiſe commentirt und
den franzöſiſchen Miniſter, die Regierung und die Nation
auf das Bitterſte angreift. Das Journal des Débats bleibt
natürlich heute nicht zuruck, es weiſ't die Morning Chro-
nicle und ihren Beſchuützer derb zurecht und bezeichnet Pal-
merſtons Art und Weiſe mit den ſcharfen Ausdrucken: „die
gehaäſſigen Leidenſchaften Lord Palmerſtons und die Ar-
roganz und die Laune eines ſeiner Miniſter, mit der ſich
nicht verhandeln läßt.“ Das Miniſterium Aberdeen-Peel
wird dagegen gebüührend hervorgehoben, der Wunſch, die
engliſche Allianz auf ehrenvollem und billigem Fuße zu er
halten, abermals wiederholt und ſchließlich der Morning
Chronicle Mangel an Logik und abſichtliche Entſtelkung
aller Thatſachen vorgeworfen. Bedeuten Zeitungs- Artikel
in den Spalten halbofſizieller Organe noch etwas ſo durfte
man mit ziemlicher Gewißheit aus dieſer Polemik darauf
ſchließen daß Lord Palmerſton perſönlich den Kuürzern
zieht und dem in beiden Ländern vorherrſchenden Wunſche,
die entente cordiale zu erhalten, als Opfer fallen wird.

Gegen das Obige fällt es auf, daß die diplomatiſche
Révue: le Portefeuille der man mit Recht oder mit Un-
recht höhere Verbindungen zuſchreibt, in ihrer geſtrigen
Nummer einen Artikel bringt, in dem ſie andeutet: Hr.
Guizot ſei das Hinderniß der Erhaltung des Friedens, und
man erwarte von ſeinem Patriotismus und ſeinem Ehrge-
fühle, daß er dies einſehend, freiwillig zurücktreten und
Andern Platz machen werde, die geeigneter ſeien, die ge
genwärtigen Differenzen mit England und den nordiſchen
Großmaächten befriedigend zu löſen. Dieſer Artikel und
die gleichzeitig geſtern hier angekommene Nummer des Kor-
reſpondenten von und fur Deutſchland vom 21. Januar,
worin gegen die franzöſiſche Thronrede und den König Louis
Philippe eine ſehr feindſelige Sprache gefuührt und von
Kriegsrüſtungen in Preußen geſprochen wird, geben
heute ſämmtlichen Oppoſitions- Journalen Stoff zu langen
leitenden Artikeln in denen allen der fragliche Artikel: „Von
der Spree des Nürnberger Korreſpondenten als eine Emag-
nation des öſterreichiſchen Kabinets und als eine Drohung
der drei Nordmächte gegen Frankreich betrachtet wird.

Großbritannien und Jrland.
London, den 23. Januar. Aus Falmouth wird be

richtet, daß die Regierung ſofort auf der Spitze von Penlee
eine Batterie, welche die Cawſand- Bucht beherrſchen werde,
errichten laſſen wolle. Die Admiraltat ſei entſchloſſen, die
ganze dortige Küſte ſchleunigſt in angemeſſenen Vertheidi
gungs Zuſtand zu ſetzen, weshalb auch der Bau der neuen
Brücke zu Looe ausgeſetzt worden ſei. Jm Hafen von Love
ſolle ebenfalls eine Batterie errichtet werden, durch welche
man den Ankergrund unter der Looe-Jnſel beſtreichen könne.

Die Direktionen der betreffenden Eiſenbahnen haben dem
Hülfs Vereine in Dublin angezeigt, daß ſie alle Lebensmittel,
welche der Verein zur Einſchiffung nach den Häfen von Liver
pool, Briſtol und Southampton zu ſenden habe, koſtenfrei
auf ihren Bahnen dahin befördern würden.



Die Regierung hat die Korn- Geſetze bloß ſuspendirt
und nicht ganzlich aufgehoben, weil die Protektioniſten ſie
hatten wiſſen laſſen daß ſie einem permanente Aufhebung
fordernden Antrage ein Amendement auf bloße Suspenſion
entgegenſtellen. wurden und weil zu erwarten war Sir
Rob. Peel werde dieſes Amendement unterſtutzen die Re-
gierung alſo in Minorität gerathen wäre. Sie hat daher
vorgezogen, nur die Suspenſion zu fordern und ſich fur
die Nichtwiedereinfuührung der Zoölle auf die ſpäteren Be-
muühungen der Freetrade- Partei im neuen Parlament ver-
laſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. Januar.

Im Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr.
Kammerger. Rath v. Ebert a. Stuttgart. Hr. Director Peterſen
a. Schwerin. Hr. Baumſtr. Rathmann a. München. Die Hrrnu.
Kauf Scheuermann a. Elberfeld, Schultz a. Magdeburg Thür-
mer a. Jſerlohn, Kruſe a. Meiningen. Hr. Baron v. Stoffsky a.
Poſen. Hr. Offizier v. Lehnhardt a. Prag. Hr. Commiſſ. Rath
Höpfner a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Heythauſen a. Lobbericht,
Kühne a. Magdeburg Th. Hoyer a. Glauchau, Herwig a. Frankf-
furt a. M. Herfurt a. Mainz.

Stadr Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Groſſe, Heinemann u. Bläke a.
Magdeburg. Hr. K. Belgiſcher Vice- Conſul Simon a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Gieſe a. Bamberg, Schulze a. Kaſſel Hr. Dr.
med. Fromme a. Coblenz. Hr. Faktor Aſchermann a. Saalhorn.
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Eberſtein a. Schiebzig. Hr. Faktor Brum-
hardt a. Mucrena. Hr. Gutsbeſ. Duen a. Stedten. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Carioy a. Kloſter Mansfeld. Die Hrrn. Kaufl. Köhler
a. Magdeburg Hübner u, Kramer a. Berlin. Hr. Profeſſor Wig-
gert a. Magdeburg. Hr. Kammerherr v. Gerſchung a. Nedlitz.

Goldnen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Kranz a. Liebenau, Sternberg u.
Hr. Fabrik. Hannemann a. Berlin. Hr. Guksbeſ. Haberland a.
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Ranſtädt. Hr. Agent Friederici a. Döbeln. Hr. Prokurator San
der a. Oberwaldau. Die Hrrn. Prediger Ludewig a. Gr. Bartens
leben, Lange u. Hr. Gutsbeſ. Thielshauſen a. Wiederobe. Hr.
Tiſchler Saumſiegel a. Weimar. Die Hrrnu. Kaufl. Steinfurt a.
Hrlamünde, Müller a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Eggeling a. Zörbig. Hr. Lient.
Burchhardt a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Kaumann a. Goßlar. Hr.
Muſik Dir. Schulz a. Breslau. Hr. Seilermſtr. Dornitz a. De
litſch. Hr. Zimmermſtr. Kirchner a. Pretſch. Hr. Amtm. Schnei-
dewendt a. Baigitzſch. Hr. Weinhdlr. Brünnhoff a. Wrietzen. Hr.
Kaufm. Schache a. Croſſen.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Pitzſchke a. Löbejün. Hr. Verwalter
Becker a. Lauenſtein. Hr. Kaufm. Klamvell a. Lippſtadt. Hr.
Fabrik. Kühnapfel a. Lennep. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Eſch-
wege, Bachmann a. Potsdam, Reckland a. Kl. Wittenberge.

Stadt Hamburg Hr. Maſchiniſt Schneider u. Hr. Kaufm. Hammer
a. Berlin. Die Hrra. Kaufil. Reinhold a Mainz, Gero a. Düſſel-
dorf. Hr. Oekon. Commiſſ. Klaus a. Halberſtadt. Hr. Arzt r.
Meyer a. Breslau. Hr. Amtm. Hoffbauer a. Potsdam. Hr. Fa
brik. Niebach a. Jſerlohn. Hr. Rentier Joly a. London.

Goldnen Kugel: Hr. Fabrik. Hopfer a. Bernburg. Hr. DOekon. Hei
nig a. Brachſtedt. De Hrru. Kaufl Müller a. Leipzig Schmidt
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Merbig a Hanau. Die Hrru. Kaufl.
Coſſelmann u. Centner a. Regensburg, Otto a. Weißenfels, Meyer
a. Naumdurg, Schlag a. Serlin, Daniel a. Deſſau. Hr. Oekon.
Löffler a. Naumburg.

Zur Eiſenbahn Die Hrry. Fabrik. Wendt, Bäme u. Jacob a. El-
berfeld. Hr. Aſſeſſor Beyer u. Hr. Refer. Leiter a. Naumburg.
Hr. Kunſthdlr. Bernhardt a. Liegnitz. Hr. Oekon. Jnſp. Amner
a. Kloppſtedt. Hr. Kaufm. Müller a. Wittenberg.

n

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll,
am 30. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Januar: 33 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Verſpätet.

Am 20. d. M. iſt vom Bahnhof bis

e.

Gute, leichte Maryland-Cigarren,
die Kiſte von 100 Stück 18 Sgr. 25 Stück für 5 Sgr.,

T e

e

(bei Partieen an Wiederverkäufer billiger)

in die Neunhäuſer ein goldener Siegelring
mit Gold Topas verloren gegangen. Wer
denſelben bei Herrn Kaufmann Zumpe
am Markt abgiebt, erhält eine Belohnung.

Auf dem Rittergute
thal wird kommende Oſtern ein unverhei-
ratheter Hofemeiſter geſucht.

Mehrere Handlungen, in bedeutenden
Städten zu pachten, weiſet nach der Com-
miſſionair Gähler in Schkeuditz bei
Leipzig.

zu Teutſchen-

Eine Partie Lagerbier- Gefäß, mehrere
Bottiche, 2 Stück große Kühlſchiffe, ein einladet
vollſtändiges Böttcher Handwerkszeug, 3
Stück eiſerne Wagen, worunter ein 4zölli-
ger, ſtehen im Gaſthof zu Rollsdorf
zum Verkauf. L. Finger. Ausſchnitt

einen
rechtlichen Eltern,Apfelſinen froſtfreie Meſſinger und

Malaga-Citronen empfiehlt billigſt
Joh. Mattzelé.

Sonntag und Montag den 7. und S.
Februar Concert und Ball, wozu ergebenſt

Recke in Höhnſtedt.

Handlungslehrling-Geſuch.
Zu Oſtern d. J. ſuche ich für mein

und Colonialwaaren- Geſchäft
jungen Menſchen von auswärtigen

welcher
Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling.

H. Gertzen in Bitterfeld.

erſ

Engl. Natives- Auſtern
empfing C. H. Riſel.

Ein Laden mit oder ohne Logis ſteht
zu Oſtern in den Neunhäuſern Nr. 198
zu vermiethen.

Ein unvertheiratheter Gärtner findet
einen Dienſt bei Maye in Görbitz bei
Wettin.

die nöthigen

Jn Beziehung auf meine frühere Anzeige, hinſichts des Ausverkaufs meines Tuchlagers, beehre
ich mich anzuzeigen, daß der Ausverkauf fortwährend ſtattfindet und der noch kleine Waarenbeſtand
unter den fruüheren Bedingungen, d. h. zu Fabrikpreiſen und gegen baare Bezahlung verkauft
werden ſoll.

Halle, den 29. Januar 1847.
m

Tuchfabrikant C. W. Henneberg,
Klausthor, Strohhofſpitze.

Gebauerſche Buchdruckerei.

C empfiehlt die Fabrik von F. Ehrenberg, kl. Ulrichsſtr. Nr. 1017.
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